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9 Hat es im Herbst mehr Spinnen?

«So viele Spinnen gab es noch nie», bekomme ich beinahe jährlich zu hören

von Leuten, denen meine Liebhaberei bekannt ist. Ich weiss dann, dass der

Spätsommer angebrochen ist.

Der Eindruck lässt sich erklären: Spinnennetze fallen eher auf als Spinnen
(oft, wenn wir sie beim morgendlichen Waldspaziergang oder im Estrich im
Gesicht spüren), und grosse Spinnen bauen eben grosse Netze. Es versteht

sich, dass solche Begegnungen im Spätsommer am häufigsten sind, wenn
man sich den Lebenszyklus der meisten Radnetzspinnen vor Augen führt: Im
Frühling schlüpfen die Jungen zu LIunderten, verbreiten sich und bauen —

wenn sie überhaupt einen geeigneten Ort erreichen - ihre winzigen Netze,
vielleicht so gross wie ein Fünfliber. Weder diese Netze noch die millimeter-

grossen Spinnen fallen uns auf. Im Laufe des Sommers nimmt ihre Anzahl
zwar gewaltig ab (aus dem Kokon einer Kreuzspinne schlüpfen mehrere hundert

Spinnen, von denen durchschnittlich zwei — ein Männchen und ein
Weibchen - selber zur Fortpflanzung kommen; das ist die Voraussetzung,
dass eine Art überlebt), aber die Spinnen wachsen, und ihre Netze erreichen

je nach Art Durchmesser von mehr als einem halben Meter.
Also: Nicht die Anzahl, sondern die Grösse der Spinnen und ihrer Netze

wachsen im Laufe des Sommers. Und wenn die Erinnerung an den letzten

Spätsommer schon etwas verblasst ist, kann man erneut zum Eindruck kommen,

so viele Spinnen hätte es noch nie gegeben.

Herbst. Viele Spinnen sind erwachsen und bauen grosse Netze. Im Frühling gibt es zwar mehr
Spinnen, aber ihre winzigen Netze fallen nicht auf. Foto: P. Müller
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